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Aufnahme zum Kurzfilm «Hauterive», einer Meditation im
Zisterzienserkloster an der Saane im Kanton Freiburg. Der zwölf
Minuten dauernde Kurzfilm, dessen Hauptautor Hans Stürm ist,
wurde ermöglicht durch eine Initiative des SKVV-Filmbüros. Das

deutschsprachige Programm des Schweizer Fernsehens wird den
Film am Ostersonntag, dem 14. April, um 17.45 Uhr ausstrahlen.
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Neuere deutsche Filmliteratur

Seit drei Jahren häufen sich die deutschsprachigen Publikationen über den
Film. Die Erklärung für diese Tatsache mag nicht zuletzt in der geistigen und
finanziellen Krise des deutschen Filmschaffens zu suchen sein. Über Jahre
hatte man sich begnügt, darüber journalistische Glossen zu machen. Nun
erscheinen ausgedehntere, gründlichere Arbeiten zum Problem. Wir haben vor
einem Jahr die Bändchen von Joe Plembus und Walther Schmieding angezeigt
(Nr. 1, 1962). Flier könnte man im Augenblick noch etwa den gedruckt
vorliegenden Vortrag von Fl. C. Opfermann (Berlin, 26. Juni 1962) über «Die deutsche

Filmkrise, ihre Ursachen und ihre Überwindung» anfügen. Ebenso gehört
hierher das im Auftrage der Deutschen Gesellschaft für Film- und
Fernsehforschung (Bonn, Siebengebirgstraße 22) von Erich Feldmann verfaßte
Gutachten «Die Organisation der Ausbildung der Film- und Fernsehberufe».
Derselbe Autor hat uns übrigens in «Theorie der Massenmedien» den Gesamtentwurf

einer Kulturwissenschaft vorgelegt, der er unmittelbar praktische
Aufgaben der öffentlichen Kulturgestaltung zuweist.
Bedeutsamer ist nun aber, daß Autoren und Verleger sich veranlaßt fühlen, den
Sektor Film wieder einmal generell zu überblicken und die Bedürfnisse der
Lage festzustellen. Der in Frankfurt seit 1958 erscheinenden Zeitschrift «Filmkritik»

kann man bezeugen (so entschieden standpunktgebunden sie auch ist),
daß sie versucht, auf diese Lage Antwort zu geben. Sodann sind die Vorhaben
verschiedener Verlage zu erwähnen, die dem Film ganze Publikationsreihen
widmen wollen. Der Sanssouci-Verlag in Zürich gibt kleine, modern
aufgemachte und illustrierte Monographien zu einzelnen Themen heraus (Der russische

Revolutionsfilm, Charlie Chaplin usw.). Im Arche-Verlag sollen wichtige
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